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Schrifstellen-Verweise „Text T“ - Erklärung

Innerhalb der Artikel (Text T1 - T89) finden sich - jeweils kursiv in Klammern mit „Text T“
angegeben -  Verweise auf Textpassagen in anderen Artikeln  (T1 - T89), in denen ähnliche
Aussagen in anderen thematischen Zusammenhängen stehen.

Die folgende Erörterung hilft Ihnen, „Text T“-Verweise auf andere Artikel schnell zu finden: In der
Regel sind die (kursiv in Klammern angegebenen) „Text T“-Verweise pale cyan (hellblau)
hervorgehoben und auch mit einem „Link“ versehen, das durch Anklicken an die entsprechende
Textstelle führt.

Die betreffende Text-Passage finden Sie schnell durch Ausschau nach dem ebenso hellblau hervor-
gehobenen Rück-Verweis auf die Seite, von der Sie „kommen“.

Beispiel:

Text 72:
Der Glaube an die Allversöhnung

bleibt alternativlos

Verweis: „Text T68“------------------>

Text 68:
Der Stein Davids,

der jeden Goliath besiegt

<----------------Verweis: „Text T72“

Sie haben in Text 72 den Verweis „Text T68“ angelkickt. Sie gelangen nun zu dem Link in Text
68, das auf die Stelle, von der Sie „kommen“, zurück-verweist: also „Text T72“.

Dieser Rück-Verweis bietet Ihnen auch das Link zu Ihrer Ausgangs-Stelle zurück. Sie gelangen
aber auch über die computer-interne Steuerung [<] (Pfeil zurück) zu ihrer ursprünglichen
Text-Datei zurück.

In der Regel befindet sich die Text-Passage, auf die verweisen wird, unmittelbar vor bzw. über dem
„Text T“-Rückverweis, manchmal - in seltenen Fällen - aber auch danach bzw. darunter.

Bei der Fülle an Text-Verweisen gibt es bei den gesetzten „Links“ sicher auch „Querschläger“ (wo
die Verlinkung nicht passt oder nicht funktioniert). Dann finden Sie die Textstelle, auf die verwiesen
wird, durch Aufruf der angegebenen Text-Nummer (über die Text-Auflistung am Rand rechts bzw.
am Ende) und Suche des Rück-Verweises auf den Text, von dem sie „kommen“. Diese Suche
können sie über Ihre computer-interne Wortsuche vornehmen, indem Sie (wie im Beispiel oben) vor
die Artikel- bzw. Text-Nummer den Buchstaben „T“ (ohne Leerstelle dazwischen!) setzen.

Rufen Sie dann also den entsprechenden Text auf, auf den verwiesen wird (wie hier im Beispiel
„Text 68“) und geben Sie dort unter >Wort-Suche< sodann „T“ und die Nummer des Textes, von
dem Sie „kommen“, (hier  „T72“) ein - OHNE Leerstelle dazwischen!

-> Fortsetzung: Seite 2



Manchmal gibt es zwischen zwei Texten mehrere Text-Verweise. Diese sind dann mit
entsprechenden Buchstaben verstehen: a, b, c, d ... Hier muss dann der Rück-Verweis mit dem
entsprechenden Buchstaben gesucht werden:

Beispiel:

Text 72:
Der Glaube an die Allversöhnung

bleibt alternativlos

Verweis: „T56a“------------------>

Verweis: „T56b“------------------>

Text 56:
Das Dritte Testament des Geistes

grenzenloser Christus-Liebe

<----------------Verweis: „T72a“

<----------------Verweis: „T72b“

Ähnliche Text-Passagen findet man folglich, wenn man den entsprechenden kursiv gesetzten
hellblauen Rück-Verweis auf den Text, von dem man „kommt“, sucht.

Dies funktioniert (etwas aufwendiger) auch bei einem nicht funktionierendem „Link“:  Rufen Sie
dann den entsprechenden Text auf, auf den verwiesen wird (wie hier im Beispiel „Text 56“) und
geben Sie dort unter >Wort-Suche< sodann „T“, die Nummer des Textes, von dem Sie „kommen“,
und zusätzlich den betreffenden Buchstaben (z.B. „T72a“) ein - jeweils OHNE Leerstelle
dazwischen!

Fehler bei der Verlinkung (wie auch Rechtschreib- und Grammatik-Fehler) können Sie
übrigens unter „Kontakt und Forum“ unter „Fehlermeldung“ angeben! Sofern Ihnen etwas
inhaltlich fehlerhaft oder schlichtweg „falsch“ erscheint, können Sie dies im Forum zur
Diskussion stellen.

Steht bei dem Textstellen-Verweis hinter „T“ und der Text-Nummer kein Buchstabe, so gibt es nur
einen Verweis in den entsprechenden Text. (Siehe erstes Beispiel, oben!)

Steht hinter  „T“ und der Text-Nummer das Zeichen „*“, so ist dies ein Verweis auf den gesamten
benannten Text. Dort erfolgt dann auch kein Rück-Verweis auf den Text, von dem sie „kommen“.
Sie gelangen hier aber problemlos zu ihrem Ausgangstext zurück, indem Sie durch die
computer-interne Steuerung [<] (Pfeil zurück) auf die zuvor aufgerufene Seite, von der Sie
„kamen“, zurück kehren.

Beispiel:

Text 72:
Der Glaube an die Allversöhnung

bleibt alternativlos

Verweis: „T1*“------------------>

Text 1:
Alles Leid dient der künftigen Herrlichkeit

<----- Text-Anfang - kein Rück-Verweis
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